
 

6892/16 ADD 1  cf/ik 1 
 DGC 1C LIMITE DE 
 

 
Rat der 
Europäischen Union  

Brüssel, den 8. März 2016 
(OR. en) 

6892/16 
ADD 1 

LIMITE 

CORLX 95 
CFSP/PESC 195 
RELEX 170 
COAFR 66 
CONUN 42 
COARM 39 

 

 

  

  

 

VERMERK 
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Betr.: Durchführungsverordnung des Rates zur Durchführung des Artikels 17 

Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 224/2014 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Lage in der Zentralafrikanischen Republik 
- Anhang 

  

In Anhang der Verordnung (EG) Nr. 224/2014 werden folgende Absätze hinzugefügt: 

 

A. Personen 

 

"9. Joseph KONY (Aliasnamen: a) Kony b) Joseph Rao Kony c) Josef Kony d) Le Messie sanglant) 

 

Funktion: Befehlshaber der Lord's Resistance Army (Widerstandsarmee des Herrn) 

 

Geburtsdatum: a) 1959 b) 1960 c) 1961 d) 1963 e) 18 Sep. 1964 f) 1965 g) (Aug. 1961) h) (Jul. 

1961) i) 1. Jan. 1961 j) (Apr. 1963) 
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Geburtsort: a) Palaro, Gemeinde Palaro, Bezirk Omoro, Distrikt Gulu, Uganda b) Odek, Omoro, 

Gulu, Uganda c) Atyak, Uganda 

 

Staatsangehörigkeit: Ugandischer Reisepass 

 

Anschrift: a) Vakaga, Zentralafrikanische Republik, b) Haute-Kotto, Zentralafrikanische Republik, 

c) Basse-Kotto, Zentralafrikanische Republik, d) Haut-Mbomou, Zentralafrikanische Republik, 

e) Mbomou, Zentralafrikanische Republik, f) Haut-Uolo, Demokratische Republik Kongo, g) Bas-

Uolo, Demokratische Republik Kongo, h) (gemeldete Anschrift: Kafia Kingi (ein Gebiet an der 

Grenze zwischen Sudan und Südsudan, dessen endgültiger Status noch nicht festgelegt ist). Seit 

Januar 2015 wurden Berichten zufolge 500 Mitglieder der Lord's Resistance Army aus Sudan 

ausgewiesen.) 

 

Benannt am: 7. März 2016. 

 

Weitere Angaben: 

 

Kony ist Gründer und Anführer der Lord's Resistance Army (LRA) (CFe.002). Unter seiner 

Führung beteiligte sich die LRA an der Entführung, Ermordung und Verstümmelung Tausender 

Zivilisten in ganz Zentralafrika. Die LRA ist verantwortlich für Entführungen, Vertreibungen, 

sexuelle Gewalttaten und Morde, denen Hunderte von Menschen in der Zentralafrikanischen 

Republik zum Opfer fielen, und sie hat ziviles Eigentum geplündert und zerstört. Name des Vaters: 

Luizi Obol. Name der Mutter: Nora Obol. 

 

Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 

die Aufnahme in die Liste: 
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Joseph Kony wurde am 7. März 2016 nach Nummer 12 und Nummer 13 Buchstaben b, c und d der 
Resolution 2262 (2016) in die Liste aufgenommen als eine Person, "die Handlungen [vornimmt] 
oder [unterstützt], die den Frieden, die Stabilität oder die Sicherheit der Zentralafrikanischen 
Republik untergraben", "an der Planung, Steuerung oder Begehung von Handlungen in der 
Zentralafrikanischen Republik beteiligt [ist], die gegen die internationalen Menschenrechtsnormen 
oder das humanitäre Völkerrecht verstoßen oder die Menschenrechtsübergriffe oder -verletzungen 
darstellen, namentlich sexuelle Gewalttaten, gezielte Angriffe auf Zivilpersonen, ethnisch oder 
religiös motivierte Angriffe, Angriffe auf Schulen und Krankenhäuser sowie Entführungen und 
Vertreibungen", "unter Verstoß gegen das anwendbare Völkerrecht in dem bewaffneten Konflikt in 
der Zentralafrikanischen Republik Kinder einziehen oder einsetzen" und "durch die illegale 
Ausbeutung von und den unerlaubten Handel mit natürlichen Ressourcen in oder aus der Zentral-
afrikanischen Republik, einschließlich Diamanten, Gold [und aus wildlebenden] Tier- und 
Pflanzenarten [...] gewonnener Produkte, bewaffnete Gruppen oder kriminelle Netzwerke 
[unterstützt]". 
 

Weitere Angaben: 
 

Kony hat die Lord's Resistance Army (LRA) gegründet und wird als ihr Gründer, religiöser Führer, 
Vorsitzender und Oberbefehlshaber beschrieben. Nach ihrer Gründung in Norduganda in den 
1980er Jahren beteiligte sich die LRA an der Entführung, Ermordung und Verstümmelung 
Tausender Zivilisten in ganz Zentralafrika. Unter wachsendem militärischem Druck hat Kony der 
LRA 2005 und 2006 den Rückzug aus Uganda befohlen. Seitdem ist die LRA in der 
Demokratischen Republik Kongo, der Zentralafrikanischen Republik, Südsudan und Berichten 
zufolge in Sudan aktiv. 
 

Als Anführer der LRA entwickelt Kony die Strategie der LRA und sorgt für ihre Durchführung, 
was unter anderem den Dauerbefehl einschließt, die Zivilbevölkerung anzugreifen und brutal gegen 
sie vorzugehen. Seit Dezember 2013 begeht die LRA unter der Führung von Joseph Kony 
Entführungen, Vertreibungen, sexuelle Gewalttaten und Morde, denen Hunderte von Menschen in 
der Zentralafrikanischen Republik zum Opfer fielen, und plündert und zerstört ziviles 
Eigentum. Die LRA konzentriert sich nun im Osten der Zentralafrikanischen Republik 
und Berichten zufolge in Kafia Kingi, einem Gebiet an der Grenze zwischen Sudan und Südsudan, 
dessen endgültigen Status noch nicht geklärt ist, das aber unter der militärischen Kontrolle von 
Sudan steht, und plündert dort Dörfer, um sich mit Lebensmitteln und Vorräten zu versorgen. Die 
Kämpfer legen Hinterhalte, um Sicherheitskräfte anzugreifen, und stehlen ihre Ausrüstung, wenn 
sie auf die Angriffe der LRA reagieren; Kämpfer der LRA überfallen und plündern auch Dörfer, in 
denen keine Streitkräfte stationiert sind. Die LRA unternimmt auch zunehmend Angriffe auf 
Diamanten- und Goldminen. 
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Gegen Kony liegt ein vom Internationalen Strafgerichtshof ausgestellter Haftbefehl vor. Der IStGH 

beschuldigt ihn des zwölffachen Verbrechens gegen die Menschlichkeit, unter anderem des Mordes, 

der Versklavung, der sexuellen Versklavung, der Vergewaltigung sowie unmenschlicher Hand-

lungen, die in schwerer Verletzung der körperlichen und der geistigen Gesundheit bestehen, und 

wirft ihm Kriegsverbrechen in 21 Fällen vor, die unter anderem Mord, grausame Behandlung von 

Zivilpersonen, vorsätzliche Angriffe auf die Zivilbevölkerung, Plünderung, Vergewaltigung und 

Zwangsrekrutierung von Kindern unter 15 Jahren durch Entführung umfassen. 

 

Kony hat den Rebellen den Dauerbefehl erteilt, Diamanten und Gold von handwerklich Bergbau-

treibenden im Osten der Zentralafrikanischen Republik zu rauben. Berichten zufolge werden einige 

der Minerale von Konys Gruppe nach Sudan transportiert oder für den Handel mit lokalen Zivil-

personen und Mitgliedern der früheren Séléka genutzt. 

 

Kony hat seinen Kämpfer ebenfalls die Anweisung erteilt, Elefanten im Nationalpark Garamba in 

der Demokratischen Republik Kongo zu wildern; Berichten zufolge werden von dort aus 

Elefantenstoßzähne durch den Osten der Zentralafrikanischen Republik nach Sudan transportiert, 

wo sie offenbar von hochrangigen LRA-Mitgliedern verkauft und für den Handel mit sudanesischen 

Händlern und örtlichen Beamten genutzt werden. Der Elfenbeinhandel ist für Konys Gruppe eine 

bedeutende Einnahmequelle. Seit Januar 2015 wurden 500 Mitglieder der Lord's Resistance Army 

Berichten zufolge aus Sudan ausgewiesen." 

 

B. Einrichtungen 

 

"2. LORD’S RESISTANCE ARMY (Aliasnamen: a) LRA, b) Lord’s Resistance Movement 

(LRM), c) Lord’s Resistance Movement/Army (LRM/A) 

 

Anschrift: a) Vakaga, Zentralafrikanische Republik, b) Haute-Kotto, Zentralafrikanische Republik, 

c) Basse-Kotto, Zentralafrikanische Republik, d) Haut-Mbomou, Zentralafrikanische Republik, 

e) Mbomou, Zentralafrikanische Republik, f) Haut-Uolo, Demokratische Republik Kongo, g) Bas-

Uolo, Demokratische Republik Kongo, h) (gemeldete Anschrift: Kafia Kingi (ein Gebiet an der 

Grenze zwischen Sudan und Südsudan, dessen endgültiger Status noch nicht geklärt ist). Seit Januar 

2015 wurden Berichten zufolge 500 Mitglieder der Lord's Resistance Army aus Sudan 

ausgewiesen.) 
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Benannt am: 7. März 2016. 

 

Weitere Angaben: In den 1980er Jahren in Norduganda gegründet. Beteiligt an der Entführung, 

Ermordung und Verstümmelung Tausender Zivilisten in Zentralafrika, darunter Hunderte in der 

Zentralafrikanischen Republik. Der Anführer ist Joseph Kony. 

 

 

Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Gründe für 

die Aufnahme in die Liste: 

 

Die Lord's Resistance Army wurde am 7. März 2016 nach Nummer 12 und Nummer 13 Buchstaben 

b, c und d der Resolution 2262 (2016) in die Liste als Einrichtung aufgenommen, "die Handlungen 

[vornimmt] oder [unterstützt], die den Frieden, die Stabilität oder die Sicherheit der Zentral-

afrikanischen Republik untergraben", "an der Planung, Steuerung oder Begehung von Handlungen 

in der Zentralafrikanischen Republik beteiligt [ist], die gegen die internationalen Menschenrechts-

normen oder das humanitäre Völkerrecht verstoßen oder die Menschenrechtsmissbräuche oder -

verletzungen darstellen, namentlich sexuelle Gewalttaten, gezielte Angriffe auf Zivilpersonen, 

ethnisch oder religiös motivierte Angriffe, Angriffe auf Schulen und Krankenhäuser sowie 

Entführungen und Vertreibungen", "unter Verstoß gegen das anwendbare Völkerrecht in dem 

bewaffneten Konflikt in der Zentralafrikanischen Republik Kinder einziehen oder einsetzen" und 

"durch die illegale Ausbeutung von und den unerlaubten Handel mit natürlichen Ressourcen in oder 

aus der Zentralafrikanischen Republik, einschließlich Diamanten, Gold [und aus wildlebenden] 

Tier- und Pflanzenarten [...] gewonnener Produkte, bewaffnete Gruppen oder kriminelle Netzwerke 

[unterstützt]". 

 

Weitere Angaben: 

 

Nach ihrer Gründung in Norduganda in den 1980er Jahren beteiligte sich die LRA an der 

Entführung, Ermordung und Verstümmelung Tausender Zivilisten in ganz Zentralafrika. Unter 

zunehmendem militärischen Druck ordnete der Anführer der LRA, Joseph Kony, 2005 und 2006 

den Rückzug der LRA aus Uganda an. Seitdem ist die LRA in der Demokratischen Republik 

Kongo, der Zentralafrikanischen Republik, Südsudan und Berichten zufolge Sudan aktiv. 
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Seit Dezember 2013 begeht die LRA Entführungen, Vertreibungen, sexuelle Gewalttaten und 

Morde, denen Hunderte von Menschen in der Zentralafrikanischen Republik zum Opfer gefallen 

sind, und plündert und zerstört ziviles Eigentum. Die LRA konzentriert sich nun im Osten der 

Zentralafrikanischen Republik und Berichten zufolge in Kafia Kingi, einem Gebiet an der Grenze 

zwischen Sudan und Südsudan, dessen endgültiger Status noch nicht geklärt ist, das aber unter der 

militärischen Kontrolle von Sudan steht, und plündert dort Dörfer, um sich mit Lebensmitteln und 

Vorräten zu versorgen. Die Kämpfer legen Hinterhalte, um Sicherheitskräfte anzugreifen, und 

stehlen ihre Ausrüstung, wenn sie auf die Angriffe der LRA reagieren; Kämpfer der LRA überfallen 

und plündern auch Dörfer, in denen keine Streitkräfte stationiert sind. Die LRA unternimmt auch 

zunehmend Angriffe auf Diamanten- und Goldminen. 

 

LRA-Zellen werden oft von Gefangenen begleitet, die zur Arbeit als Träger, Köche und Sexsklaven 

gezwungen werden. Die LRA begeht geschlechtsspezifische Gewalttaten, einschließlich 

Vergewaltigungen von Frauen und jungen Mädchen. 

Im Dezember 2013 entführte die LRA Dutzende Menschen in Haute-Kotto. Die LRA war Berichten 

zufolge an der Entführung von Hunderten von Zivilisten in der Zentralafrikanischen Republik seit 

Anfang 2014 beteiligt. 

 

Kämpfer der LRA griffen Anfang 2014 mehrfach Obo in der Präfektur Haute-Mbomou im Osten 

der Zentralafrikanischen Republik an. 

 

Die LRA griff zwischen Mai und Juli 2014 Obo und andere Orte im Südosten der Zentral-

afrikanischen Republik an; unter anderem führte sie Anfang Juni scheinbar koordinierte Angriffe 

und Entführungen in der Präfektur Mbomou durch. 

 

Mindestens seit 2014 ist die LRA an der Elefantenwilderei und am Elfenbeinschmuggel beteiligt, 

um Einnahmen zu erwirtschaften. Berichten zufolge schmuggelt die LRA Elfenbein aus dem 

Garamba-Nationalpark im Norden der Demokratischen Republik Kongo nach Darfur, um es gegen 

Waffen und Vorräte einzutauschen. Die LRA transportiert Berichten zufolge die Stoßzähne von 

gewilderten Elefanten durch die Zentralafrikanische Republik nach Darfur im Sudan, um sie dort zu 

verkaufen. Zudem hat Kony Berichten zufolge seit Anfang 2014 Kämpfer der LRA angewiesen, 

Diamanten und Gold von Bergarbeitern im Osten der Zentralafrikanischen Republik zu plündern 

und nach Sudan zu bringen. Seit Januar 2015 wurden 500 Mitglieder der Lord's Resistance Army 

Berichten zufolge aus Sudan ausgewiesen. 
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Anfang Februar 2015 entführten schwer bewaffnete Kämpfer der LRA Zivilpersonen in 

Kpangbayanga in der Präfektur Haut-Mbomou und stahlen Lebensmittel. 

 

Nach einem Angriff der LRA auf Ndambissoua im Südosten der Zentralafrikanischen Republik am 

20. April 2015, bei dem Kinder entführt wurden, flohen die meisten Dorfbewohner. Und Anfang 

Juli 2015 griff die LRA mehrere Dörfer im Süden der Präfektur Haute-Kotto an, bei denen es zu 

Plünderungen, Gewalttaten gegen die Zivilbevölkerung, dem Niederbrennen von Häusern und 

Entführungen kam. 

 

Seit Januar 2016 haben Angriffe, die der LRA zugeschrieben werden, in Mbomou, Haut-

Mbomou und Haute-Kotto zugenommen, wobei vor allem die Bergbaugebiete in Haute-Kotto 

betroffen sind. Bei diesen Angriffen kam es zu Plünderungen, Gewalttaten gegen die Zivil-

bevölkerung, der Zerstörung von Eigentum und Entführungen. Sie führten zu Vertreibungen der 

Bevölkerung, darunter etwa 700 Menschen, die in Bria Zuflucht suchten." 
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